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Görlitzer Anzeiger. 
26. Donnerſtags, den 28. Juni 1838. 


N 


G. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Carl Gottlob Herrmann, B. 
und Schneider allh., und Fru. Jeanette Louiſe geb. 
Winter, Tochter, geb. den 1., get. den 17. Juni, Anne 
Caroline Selma. — Johann Gaͤrtner, Inw. allh., 
und Frn. Joh. Chriſtiane geb. Roſcher, Sohn, geb. 
den 8., get. den 18. Juni, Johannes Theodor. — 
Joh. Gottlieb Kramm, Tuchſcheerergeſ. allh., und 
Frn. Louiſe Clara geb. Zucher, Sohn, geb. den 14., 
get. den 19. Juni, Ernſt Louis. — Hrn. Guſtav 
Heinrich Clauder, Oeconom und Coffetier allh., u. 
Frn. Friederike Charl. Amalie geb. Holſtein, Toch⸗ 
ter, geb. den 2., get. den 20. Juni, Selma Auguſte 
Adelheid. — Joh. Samuel Ruprecht, Schuhmacher⸗ 
geſ. allh., und Frn. Julie Chriſtiane geb. Pilz, Toch⸗ 
ter, geb. den 9., get. den 20. Juni, Friederike Hen⸗ 
viette, — Carl Friedrich Aug. Losnitzer, Maurer: 


gef. allh., und Frn. Joh. Doroth. geb. Knobloch, 
Sohn, geb. den 14., get. den 20. Juni, Carl Frie⸗ 
drich Auguſt. — Mſtr. Joh. Chriſt. Röhl, B. und 
Drechsler allh., und Fru. Joh. Beate Henriette geb. 
Stirius, Sohn, geb. den 4., get. den 22. Juni, 
Chriſtian Guſtav Emil. — Jacob Heinrich Aug. 
Schwidersky, beurlaubten Musketier von der 6ten 
Regiments⸗Garniſon⸗Comp., und Fru. Chriſtiane 
Carol. Amalie geb. Berthelmann, Sohn, geb. den 
7., get. den 22. Juni, Oswald Auguſt. — Frie⸗ 
drich Aug. Franke, Inw. allh., und Frn. Johanne 
Chriſtiane Eliſab. geb. Stricker, Sohn, geb. den 13., 

et. den 22. Juni, Friedrich Alexander. — Mſtr. 
Friedrich Wilhelm Sahr, B. und Maurer allhier, 
und Fru. Franziska Amalie geb. Hildebrand, Toch⸗ 
ter, todtgeb. den 18. Juni. 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 21. Juni 1858, 
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2 * Gerſte 1 10 

: Hafer 1 =} 2 * 


6 pf. 1 I hir 27 ſgr.] 6 pf. 
pf 13 139 . 9 
— 8 1 3 7 3 6 7 
— 2 1 * 9 — * 


— 214 — 
Amtliche Bekanntmachungen. 


Oeffentlicher Verkauf. Das Gerichtsamt Wilka und Zubehör. fl 
Das sub. Nr. 7 in Bohra belegene Bauergut des daſelbſt verſtorbenen Bauers Johann Go 5 
fried Knobloch gerichtlich abgefchäßt auf 2110 thlr. 4 fgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 5 f 
Bedingungen in der Expedition des unterzeichneten Juſtitiarit in Lauban einzuſehenden Taxe ſoll a 
23. October 1838 Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsamts⸗Kanzlei zu Wilka ſubhaſtirt werden. 


Koͤnigk Juſt. 
„ 3 S b 
Bek an n t ma ch ung. 

Den 9. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr ſoll nach vorgängiger früh 8 Uhr in der Sl. 
Petri⸗ und Pauli⸗ Kirche abzuhaltenden goktesdienſtlichen Feier, in allen Bezirken gleichzei⸗ 
tig, in Gemaͤßheit der in der Städteordnung vom 19. November 1808 ertheilten Vorſchriften, die 
Wahl der neu eintretenden Herren Stadtverordneten und Stellvertreter erfolgen 
und zwar fuͤr den N z 

Kloſter⸗ oder Iften Bezirk, in der obern Stube des Schulhauſes am Frauenthore, 
Ober⸗Markt⸗ oder 2ter Bezirk, in der untern Stube des Schulhauſes am Frauenthore, 
Langengaſſen⸗ oder Iter Bezirk, auf dem Rathhauſe, 

Nicolai oder Ater Bezirk, im unterm Schullocal des Hauſes Nr. 258 auf der Jüͤdengaſſe/ 
Kirche oder 5ter Bezirk, im Local des Gewerbevereins (Stadtwage Nr. 273), 

Neiße oder Öter Bezirk, im Local der Herren Stadtverordneten (Webergaſſe Nr. 406), 
Kahl⸗ oder 7ten Bezirk, im obern Local des Tuchmacherhauſes (Handwerk Nr. 396), Br: 
Spital⸗ oder Ster Bezirk, im vordern Schullocal des Hauſes Nr. 258 in der Juͤdengaſſe, 
Reichenbacher⸗ oder ter Bezirk, im Schullocal des Haufes Nr. 650 auf dem Nieder⸗Viertel, 
Steinweg⸗ oder 10ter Bezirk, in der obern Stube des Nicolai = Schulhaufes Nr. 594, ; 
Hother- oder 11ter Bezirk, im Schullocal des Hauſes Nr. 321 auf der Petersgaſſe, 
Teich⸗ oder 12ter Bezirk, in der untern Stube des Nicolai» Schulhaufes Nr. 594, 72 
Laubaner⸗ oder 13ter Bezirk, in der Schulſtube des Neiß⸗Hospital⸗Gebaͤudes Nr. 791. 
Rabengaſſen⸗ oder 14ter Bezirk, in der Schulſtube unter der Neiß⸗Hospital⸗Kapelle. 

Indem wir die wahlberechtigten Mitglieder Loͤbl. Buͤrgerſchaft andurch von dieſer Anordnung 
mit ernſter Hinweiſung auf die hohe, jede Verſaͤumniß mit unberechbarer 
Verantworllichkeit belaſtende Wichtigkeit der Verhandlung, in Kenntniß ſetzen, 
und daher ihrer erhöheten Theilnahme an der gottesdienſtlichen Feier ſowohl, als an der Mahlver? 
handlung mit Zuverſicht entgegen fehen, machen wir zugleich darauf aufmerkfam, daß jeder Bürger 
ausſchließlich in der Wahlverſammlung des Bezirks, in deſſen Bürgerrolle fein Name eingetragen iſt, 

u erſcheinen, und ſeine Stimme abzugeben, berechtigt iſt, und daß es zur groͤßern Anregung des 
emeinſinnes gereichen wird, wenn auch unangeſeßne Buͤrger innerhalb der geſetzlich zuläffigen Anz 
zahl in die Stadtverordneten⸗Verſammlung eintreten. * 

: Die vollzogenen Bürgerrollen werden von 2. bis 6. Juli d. J. auf unſerer Kanzlei in den ge⸗ 
woͤhnlichen Geſchaͤftsſtunden zur Einſicht bereit liegen. f 
Goͤrlitz, den 6. Juni 1838. D 


er Magiſtrat. 
Dünger Verpachtung. 


| 9 
Zur anderweitigen Verpachtung des Düngers, alten Beltſtrohes, Küchengeſpuͤles und der Gruͤn⸗ 
zeugſchaalen, welche bei hieſiger Strafanſtalt in den drei Jahren 1839, 1840 und 1841 gewonnen 
werden, iſt ein Bietungstermin auf den f 
28. Juni, Nachmittags 2 Uhr 
angefegt und werden Aderbefiger, welchen daran liegt, ihre Grundſtücke in guten Duͤngerzuſtand zu 


— 
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verſetzen und die ſich den zu ſtelenden Bedingungen unterwerfen, eingeladen, ſich an gedachtem Tage 
im Arbeitszimmer des Unterzeichneten, Behufs der Abgabe ihrer Gebote, einzufinden. 
Goͤrlitz, den 18. Juni 1838. Der era: Zuchthaus » Director 
einze. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Pfandbriefe und Staats papiere 5 
werden eingekauft und verkauft, Erſtere gegen Letztere und umgekehrt; Staatsſchuldſcheine gegen 
Pfandbrieſe ausgetauſcht, verlooſte Staatsſchuldſcheine gegen unverloofte ausgewechſelt und alle dies⸗ 
ſallſigen Geſchafte beſorgt. Görlitz, den 6. Febr. 1838. . 

Das Central» Agentur ⸗Comtoir, Petersgaſſe Nr. 276. 
An die Herren CGapitaliften 

Zur Unterbringung von Capitalien, jeder Hoͤhe, insbeſondere von 500 Thaler aufwärts, bin 
ich im Stande, vorzügliche bypothekariſche Sicherbeiten zu 5, 44 und 4 pCt. nachzuweiſen. Hier⸗ 
bei koͤnnen Pfandbriefe und Staatsſchuldſcheine, zum hoͤchſten Courſe angebracht werden. 2 
| Louis Lindmar, Commiſſionair. 

Mehrere Ritter = und Landgüter, Bauergüter, laͤndliche Nahrungen, Brauhöfe und Privathäufer 
find zum Anz und Verkauf übertragen Goͤrlitz, den 6. Febr. 1838. 

Dem Central ⸗ Agentur ⸗Comtoir. Lindmar, Petersgaſſe Nr. 276. 

200, 400, 500, 1000 und 4000 Riblr. find gegen pupillarifche Stcherhelt und billige Verzin⸗ 
fung auszuleihen, worüber das Nähere am Obermarkt im Haufe des Hrn. Goldarbeiter Finſter zwei 
Treppen hoch zu erfahren iſt. 

Zum Verkauf von Bauhoͤlzern auf dem Revier Faltwaffer wird wöchentlich ein Forſſtag und 
zwar die Mittwoch feſtgeſetzt. Nur an dieſem Tage werden in den Vormittagsſtunden von früh 
8 bis Mittags 12 Uhr dergleichen Hoͤlzer verkauft und angeſchlageg, außer dieſer Zeit aber nicht. 


erbig, Revierfoͤrſter. 

Eine Tabagie, bei welcher das Recht des Schlachtens, Backens, Branntweinbrennens und 

Ausſchanks verbunden, iſt in der Nähe von Goͤrlitz zu verkaufen und dabei zu bemerken, daß dieſelbe 

wegen ihrer angenehmen Lage zu den beſuchteſten in der Umgegend gehoͤret. Das Nähere iſt in der 
Exped. des Anz. zu erfahren. * 


Bei dem Schulzen Hirche zu Nieder⸗Langenau bei Görlig iſt eine Bleiche mit gutem Plan, bins 
länglichem laufenden Waſſer zum Gießen und Schweife am fliegenden Bachwaſſer, hart am Beug⸗ 
hauſe zu verpachten. 


Ein mafſives Haus vor dem Reichenbacher Thore fleht aus freier Hand zu verkaufen; das Na: 
here iſt in der Erped. des Anz. zu erfragen. 


Daß vom Iften Juli dieſes Jahres ab der Ofen Kalk 40 20 Thlr., im Einzelnen à Scheffel 21 
Silbergroschen verkauft wird, theilen wir hierdurch reſp. Käufern dieſes Bau: und Duͤngungs⸗Artikels 
ganz ergebenſt mit. Dominium Ober⸗Neundorf bei Goͤrlitz. 
Bauer Bürger zu Nieder⸗Ludwigsdorf 

Die dem J. T. Schneider gebörige duslernahrung Nr. 20 zu Dber-Pfaffendorf bei Görlig, zu 
welcher 24 Scheffel Berliner Maas — — Acker⸗ und 4 Scheffel Dergleichen Maas Wieſenland — 
hören, ift fofort aus freier Hand zu verkaufen. Ueber die Verkauf⸗Bedingungen ertheilt an jedem 
Wochentage Mittags von 12 bis 2 Uhr Auskunft 


hier bach, wohnhaft in der Jüdengaſſe Rr. 248 zu Görlitz 
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Auf einem ganz nahe bei der Stadt Görlig gelegenen Dorfe iſt eine im beſten Zuſtande beſun 


liche Gaͤrtnernabrung, wozu 6 Dresdner Scheffel Ackerland nebſt Obſtgarten, Wieſe und Sträuchee 
und die Ausſicht zu einer ganz reichlichen Erndte gehören, aus freier Hand zu verkaufen und da 
Naͤhere in der Exped. des Anz. zu erfragen. 


Vor dem Reichenbacher Thore find 2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen und zu Michali zu be 


zieben; bei wem? fagt die Exped. des Anz. 


f ̃⁵m»m⁴] . —ʃꝗ1p 
In Nr. 348 in der Neißgaſſe iſt zu Michael a. c, ein Quartier, beſtehend aus 3 Stuben und 


übrigem Zubehör, zu vermiethen. 


A e . NER E FE EERE 
In Nr. 506 a vor dem Reſchendacher Thore if guter Tepſeſweln, Die Blafhe zu 3 fgr., zu babe 


Ein Laden ift zu vermiethen beim Seiler Reiß vor dem Neißthore. 
Zwei Erkerſtübchen find von jest ab zu vermiethen und auch fogleich zu beziehen. Desgleihen 
die 2te Etage nebſt Kuͤche und Zubehör, oder eine große Stube nebft Kammer und Küche partetf 
von jetzt ab zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Näheres erfährt man beim Sattler Hübellz 


Auction. Montag und Dienflag, den 2. und 3. Juli Vormittags um 9 Uhr ſoll in meinem 
Auctionslocale 1 Sopha mit Sprungfedern, 6 Polfterflühle, 1 Spieltiſch, 1 Kommode, jedes gelb; 
6 Polſterſtühle, 1 Schreibtiſch mit Repoſitorium, 1 Kleiderſchrank, dieſes braun, 3 Gartenlampeg, 
männl. und weibl. Kleidungsſtuͤcke, 60 Ballen durch Brand theilweife ſchadhaft gewordene rohe PA 
leinwand und andere Gegenſtaͤnde verauctionirt werden. 

Friedemann, Auctionator. 


Souveraines und ſicheres Heilmittel gegen die Epilepſie (Fallſucht). 
Die wichtigſte in ihren Folgen für die ganze Dauer des menſchlichen Lebens nicht zu berechnen 
Krankheitsſorm iſt ohnſtreitig die Fallſucht (Epilepſie), eine Krankheit, die ſeit Jahrhunderten ſchon 
eine noch nicht gelöfte Aufgabe der beſten Aerzte aller Zeiten und Nationen geblieben iſt, um folde 
gründlich heilen zu koͤnnen. Der größte Theil der Art Beteiligten, welche ſchon viele Jahre, theils 
aber auch während kuͤrzerer Zeit an dieſem heftigen Nervenübel leiden, hoffen ſehnlichſt nach Hülfe 
um auf irgend eine Weiſe davon befreit zu werden, ja viele blicken hoffnungslos mit bangen Gefüß? 


len in die ferne Zukunft. Dreißig⸗ und mehrjährige Erfahrungen, in welchem Zeitraume der Erſin 


der fo glücklich geweſen iſt, dieſes vortreffliche Heilmittel an einer ſehr großen Zahl folder Kranken 
beiderlei Geſchlechts und von jedem Alter mit dem glaͤnzendſten Erfolge anzuwenden, (ja bei ſolchen, 
denen kein Strahl der Hoffnung zur Wiedergeneſung leuchtete, dennoch damit geheilt worden find, 
welches man durch die gültigften Beiſpiele, fo bei uns in großer Zahl niedergelegt, zu beweiſen im 
Stande find, und wovon man am Ende dieſes einige Schreiben zum Theil in Abſchrift und dur 
Namens bezeichnung der geheilten Individuen aushebt), bewegen denſelben um der leidenden. Menſch? 
beit auch ferner nützlich zu ſeyn, dieſes Mittel mit aller Sicherbeit zu empfehlen, und zur größer 
Verbreitung deſſelben den Verkauf davon zu veroͤffentlichen. Iſt nur allein acht und gegen Einſen⸗ 
dung des Betrags zu haben bei dem 8 

; 5 General: Depot in Frankfurt a. M., Mainzer Gaſſe Nr. 179. 5 

Copie: Die Redaction der Hanauer Zeitung an das General:Depot des antizepilepfifchen Heil 
mittels in Frankfurt a. M.: 

Es freut mich ungemein Ihnen die angenehme Anzeige machen zu konnen, daß die von Ihnen 
bezogenen Heilmittel gegen die Leiden des in unſerer Officin angeſtellten jungen Eichhorn ſeht vor 
trefflich gewirkt haben. Genannter Eichhorn kann als vollkommen hergeſtellt betrachtet werden, denn 
beinahe kaͤglich zu verſchiedenen Malen von dieſer Krankheit befallen, hat er in zwoͤlf Wochen (ſeit 
Chbriſti Himmelfahrt bis jetzt) keinen ſchlimmen Zufall mehr gehabt, und hoffentlich wird ihm aug 

nichts mehr zuſtoßen. Indem ich mich ſonach dieſer angenehmen Pflicht entledige, erſuche ich Sie 
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im Auftrage des Vaters dieſes der menſchlichen Geſellſchaft wieder gegebenen Gliedes, Gegenwaͤrtiges 
durch Veroͤffeutlichung in allen Blättern Deutſchlands zum Gemeinwohl circuliren zu Lafer. a 
Kirtfteiner, Redacteur der Hanauer Zeitung. . 
Joh. Eichborn, Vater des durch das derrliche Heilmittel des General⸗Depot in Frank⸗ 
furt a. M. von der Fallſucht wieder bergeftellten Auguſt Eichhorn. 

Zur Beglaubigung der Unterſchrift des Buchdruckers Kitiſteiner und des Schuhmachermeſſters 
Joh. Eichhorn. (L. S.) Klein, Randgerichtörepofitar. 5 
Abwes Ja = he dieſes vortrefflichen e durch * e 

n . A. Hirſchmann, in Frankfurt a. M., beglaubi urch den Notar dieſer 
Stadt Herrn Joh. Georg Siar. een ach 8 

Ferner: Herr Lorenz Kehr, Hofkammerdiener bei Sr. Hochfürſtl. Durchlaucht dem Herrn Land⸗ 
ger Bu Heſſen⸗Homburg v. d. Höhe, beglaubigt durch den Landgerichlsamts⸗Secretair Herrn 

Ferner: Hr. Georg Schnackenburger in Futtlingen, Hr. C. G. Dietrich in Elſt erwenar und Hr. 
Jacob Zehnder in Koͤllniken in der Schweiz, ſowie der Frau Wilhelmine Mauer geb. Schnitt in Frank⸗ 
ſurt a. M., Hr. Conrad Bezold, Deconomie⸗Paͤchter in Reichmannsdorf bei Bamberg, Hr. Johann 
Warnke, Tuchſcheerermſtr. in Malchow im Mecklenburgſchen, Hr. Andreas Krämer in Mannheim im 
Badenſchen und Hr. Notar Schmidt in Niederſtetb bei Mergentheim im MWürtenbergfchen. 

Im Augenblick, als wir im Begriff find, Gegenwaͤrtiges der Oeffentlichkeit zu übergeben, erhal⸗ 
ten wir von Arnsdorf bei Reichenbach in der Koͤnigl. Preuß. Oberlauſitz, Kreis Görlig, von dem das 
figen Cantor und Schullehrer Hr. Eduard Maiwald in einem ausführlichen Schreiben die hoͤchſt er⸗ 
freuliche Nachricht, daß der einzige Sohn des Hofgarten⸗Nahrungsbeſitzer Hr. Joh. Bergel, welcher 
mit dieſer furchtbaren Krankheit viele Jahre im doͤchſten Grade behaftet war, durch Anwendung un⸗ 
ſers vortrefflichen Mittels vollkommen geneſen und ſich auch nicht die leifefle Spur eines Muͤckſalls 
mehr ſeitdem geäußert hat. 5 f 


Erprobte Haar > Tinctur. f 

Sicheres und in ſeiner Anwendung ganz einfaches unſchaͤdliches Mittel, weißen, grauen, gebleich⸗ 
ten und hochblonden Haaren in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu geben und dabei das Wachs⸗ 
tbum der Haare zu befördern. Unterſucht und genehmigt von den Medizinal s Behörden zu Berlin, 
München und Dresden. Preis pro Flacon 1 thir. 8 ggr., bei Abnahme in größern Flaſchen iſt der 
Preis bedeutend billiger. f a 

Unter vielen ſpricht nachſtehendes vom loͤbl. Kreisamt zu Freiberg beſtaͤtigtes Zeugniß, für die 
Vorzüglichkeit der Tinktur. 

Abſchrift. Der Wahrheit gemäß bezeuge ich hiermit, daß mein durch körperliche Leiden früh 
ergrautes, ganz ſchwarzes dichtes Haar, blos durch die Haar⸗Tinctur des Hrn. A. Leonhardi ſeine 

natürliche Farbe wieder erhalten hat, und bin erbötig, dies Jedem auf nähere Anfrage zu beſtaͤtigen. 
5 Mit Recht kann ich daher allen Benöthigten dieſes gute und ächte Mittel empfehlen. 
Freyberg, im Monat Mai 1838. Advocat Neuendorf. 

Kreisamt Freyberg, den 7. Mai 1838 erſchien an Kreisamtsſlelle Herr Advocat Neuendorf 
allbier, dem unterzeichneten Protokollanten und Herrn Gerichtsbeiſitzer von Perfon und als dispoſi⸗ 
tionefäbig wohlbekannt, zeigte vorbefindliches über den Gebrauch der Haar » Tinktur ausgeſtelltes 
Zeugniß vor, bekannte ſich zu deſſen Inhalt, erkannte auch feine darunter befindliche Unterſchrift, 
als für die mit eigner Hand bewirkte an, und bat auf Vorleſen, dieſe in Gegenwart des Herrn 
Regiſtrator und Gerichtsbeifiger abgeſaßte Regiſtratur genehmigt. 

Geſchehen wie Eingangs bemerkt von Ernſt Wilh. Riedel, verpfl. Protokollant. 
Friedr. Ferd. Rämpler, Gerichtsbeiſitzer. 
In Görlitz befindet ſich die einzige Niederlage bei Hrn. F A. Oertel. 
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Vorzüglich gute ſchwarze und rothe Dinte, diverſe Sorten Packlacke der tr. von 81 bis 25 


thlr. empfiehlt die Kunſt⸗, Papiers, Schreib⸗ und Zeichnen-Materialien-Handlung von 
neh 8 r. Schulz und Comp. unter den Hirſchlaͤuben. 


CH ENENEN EN ® 
FFP 
Einem geehrten Publikum, beſonders aber denen Herren Kaufleuten und 8 ö 


Stein druckerei 


etablirt habe, deren zweckmaͤßige, mit allem Roͤthigen verſehene Einrichtung 
mich in den Stand ſetzt, allen Anforderungen der geehrten Beſteller zu ge⸗ 
nuͤgen, und Lithographien, wie auch ſonſtige in dieſes Fach einſchlagende E 
Artikel in geſchmackvollſter Ausführung und zu den civilften Preiſen lie⸗ 5 
fern zu koͤnnen. f 

Zu recht zahlreichen geneigten Auftraͤgen mich beſtens empfehlend, gebe @ 
ich zugleich die Verſicherung, ſtets darauf bedacht zu ſeyn, durch reelle und E 
folide Bedienung des mir geſchenkten guͤtigen Wohlwollens mich wuͤrdig zu 0 
zeigen, und bemerke nur noch, daß die aushaͤngende Firma meine Wohnung I 
am Untermarkte neben dem Gaſthofe „zum goldnen Baum“ naͤher 


bezeichnet. 

i Gleichzeitig verbinde ich damit die ergebenfte Anzeige, daß ich ſtets li⸗ 3 
thographirte Frachtbriefe, Wechſel, Anweiſungen, Speiſekar⸗ 
&) ten, Etiketten, Briefbogen mit der lithographirten Anſicht 0 


zeigen, daß ich hierorts eine 9 


EREEHAHEHRE 


ERS 


6. von Goͤrlitz, den Bogen in Bronce zu 1 fgr., ſchwarz hingegen zu 9 pf. 8 4 


Y dc. zum Verkauf vorraͤthig haben werde, was ich ebenfalls zur guͤtigen Bez 
achtung empfohlen haben will. 
Goͤrlitz, am 20. Juni 1838. Wilhelm Hermes, 
Steindruckerei⸗Beſitzer. 


15 
® 
GSCHISOTHSHICHTHTCTCFTHTTTRD 


Kohlrübenpflanzen find auf dem Rittergute Ebersbach zu verkaufen. 
80 Schock kiefern Reißig if auf dem Dominium Mittel⸗Sohra gegen baare Zahlung zu bekommen, 


In der vorigen Nummer des Anz. war die am 25. d. M. uͤbergebene Orgel in der Frauenkirche 


mit 16 klingenden Stimmen angegeben worden ſie enthält aber nur 15. Für Liebhaber folge hier die 

Dispofition. A. Hauptmanual: 1) Prineipal 8 Fuß. 2) Principaloctave 4 F., beide von 

engl. Zinn im Geſichte. 3) Flauto grave 8 F. 4) Bordun 16%. 5) Superoctava 2 F. 6) Gem: 

hornquinte 23 F. 7) Progressio harmonica 3 bis 4 Fach. 8) Cornetti grandi aus 8 Fuß dreifach. 

B. Obermanual: 9) Viola di Gambe 8 F. 10) Flüte douce 8 F. 11) Dolciano 8 F. 12) 

Fate d'amour 4 F. C. Pedal: 13) Violone 16 F. 14) Violoncello 8 F. 15) Posaune 16 F. 
uc c o. 


Handlungs⸗Reiſenden, gebe ich mir die Ehre, hiermit ganz ergebenſt anzu⸗ 0 N 
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Velten Emmenthaler Schweizer⸗Käſe empfing ich eine neue Sen: 
dung, und empfehle denſelben in ganzen Laiben und einzeln billigſt. 
James Ludwig Schmidt, 
Bruͤderſtraße Rr. 158. 


Die Achte engliſche Univerſal-Glanzwichſe von G. Fleetwordt in London, 
deren Guͤte ſich ſeit 15 Jahren bewährt hat, iſt von nun an zu dem herabgeſetzten Preiſe 
von 4, 2 und 1 gr., die Büchſe, bei Madame Thieme, goldne Krone in Goͤrlitz, in beſter 
Qualität zu jeder Zeit zu bekommen. E d. Oeſer, ö 

ſonſt G. Florey in Leipzig. 
Es wird ein großer Plauwagen, der fich in gutem Juſtande befindet, und mit 2 Hängeſitzen vers 
ſeben iſt, auf 4 Wochen, unter ſehr annebmlichen Vedingungen zu leihen geſucht. Bas Nähere 
darüber iſt bei dem Schmiedemſtr. Goͤtze in Goͤrlitz zu erfragen. 


Cervelat⸗Wurſt und Brab. Sardellen empfiehlt billig 
a James Ludwig Schmidt, 
Bruͤderſtraße Nr. 158. 


A ²˙ w... ]ĩð id ̃ĩͤ ß SFR RE . ee 

Einem hochgeehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich allhier als Tiſchler 

etablirt, und meine Wohnung in der Webergaſſe Nr. 405 genommen habe, weshalb ich bitte: mich 

mit gütigen Aufträgen unter den billigften Preiſen zu beehren. a 
H. G. Bruͤckner, Tiſchlermeiſter allhier. 


Es wird eine noch brauchbare Waage zu 4 bis 5 Cirn. zu kaufen geſucht. 


Es wird ein Lehrling anfländiger Eltern in einer vorzuͤglichen Conditorei in Dresden geſucht; 
nähere Auskunft iſt am Juͤdenringe bei Hrn. Goͤtz bierfelbft zu erfahren. 


Eine Dame, welche in Handarbeiten und in der franzoͤſiſchen Sprache Unterricht ertheilt, wünſcht 
unter ſehr billigen Bedingungen junge Mädchen in Penſion zu nehmen. Näheres in der Petersgaſſe 
Nr. 279. 2 Treppen hoch. N 

Durch das loͤbl. Seiler⸗Mittel find mir als milde Unterflügung zugekommen 1 thlr., durch den 
Seilermſtr. Zieſche 1 thir. 2 fgr. 1 pf., vom Seilermſtr. Engel jun. 15 Stuck lange Rahmenleinen. 
Von der Gemeinde zu Rothwaſſer wurden mir durch Herrn Paſter Kretſchmar 5 thlr. überſchickt. 
Meinen verbindlichſten Dank dierdurch abſtattend, bitte ich die Vorſehung, daß fie vielfältig ſegne, 
was edle Menſchenfreunde für mich thun. Deckwerth, Muͤllermſtr. in Ludwigsdorf. 


Da durch verlaͤumderiſche Zungen ein faͤlſchliches Gericht gegen den Oeconom Herrn Ulrich ſich 
verbreitet hat, welches wir nachgeſagt, fo erklaͤren wir denſelben hiermit fr einen ehrliebenden und 
unbeſcholtenen Mann. Runzel. Goͤrke. 


n e . . N SS 

Wer nachweſſen kann, wer die kleinen Markt Budenböde von dem Boden aus Nr. 318 auf 

der Petersgaſſe entwendet hat, erhält bei Verſchweigung ſeines Namens Einen Ahle Belohnung. 
Winter. 


— —————— nein 
Eintadun g. Zur Feier des Miffionsfeftes, welches mit Gefang, Gebet, Predigt und 
Mufit Mittwoch den 4. Juli Vormittags um 10 Uhr in der evangelischen Kirche zu Bunzlau gefeiert 
werden foll, lader alle chriſilichen Freunde ergebenſt ein EN 
Bunzlau, den 21. Juni 1838. der Vorſtand des Vereins. 


Freitag, den 6. Juli geht eine Gelegenheit nach Dresden und Wurzen, wo noch einige Per⸗ 
ſonen mitfahren koͤnnen. Nähere beim FR nut 325 Kae an Obermartt. ! ge Per: 
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Freitag, den 29. d. M. wird das te Garten⸗Concert in Hennersdorf ſtattfinden, zu welchem 
ganz ergebenſt einladet Maͤrkel und Apetz, Stadtmuſikus. 
Heute Abend und Sonntag den iſten Juli Nachmittags 4 Uhr wird bei günſtiger Witterung 
Garten⸗Concert ſiattfinden, zu welchen ganz ergebenſt einladet Klare. 
278 06 . 


ed einen Nenne über 8 Tage, als den 8. Juli, mehrere bee 
günſtiger Witterung eine Luſtparthie mit völliger, Muſik auf die Landeskrone machen werden, 
fo wird Unterzeichneter dieſelbe auch beſuchen, um jeden Theilnebmenden mit Speiſen, 
warmen und kalten Getränken aufzuwarten, welches ich hiermit ergebenſt anzeige. 
Altmann, Schießhauspachter. 
BE IS de ICHS de de e dd de dis IE: d de des eas dz dee dee ds de 
Künftigen Sonntag und Montag zum Schönberger Jahrmarkt wird bei Unterzeichnetem Tanz“ 
muſik gehalten werden, wozu ergebenſt eingeladen wird. Petermann in Moys. 
— — — — ͤ ꝓä—ö -H̊4Bꝗ —ia — —ũ—ä—ĩA⁊ͥ— 33 — 
Kuͤnſtigen Freitag, den 29. d. M. wird ein Sternſchießen gehalten, wozu freundlichſt einladet 
Brauer Kummer in Hennersdorf. 
Ergebenſte Einladung. Kuͤnftigen Sonntag wird bei mir ein Tanzvergnügen ſtaltfin⸗ 
den, wo ein Jeder daran Theilnehmende Nachmittags von 3 bis 5 Uhr unentgeldlich tanzen kann. 
Für guten Kuchen, Speiſe und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn. 
Cosma, den 28. Juni 1838. J. Jonathas. 
Concert = Anzeige. 
Raͤchſten Sonntag, den 1. Juli, wird das geſammte Muſikcorps des 
Koͤnigl. Saͤchſ. 1. Linien⸗Infanterie⸗Regiment Prinz Albert aus Bautzen ein 
ä großes Extra⸗Concert auf dem Löbauer Berge 
zu geben die Ehre haben. Der Unterzeichnete erlaubt ſich hierdurch, ein hochgeehrtes 
Publikum zu Goͤrlitz ganz ergebenſt davon in Kenntniß zu ſetzen, und um guͤtigen 
Beſuch zu bitten. Der Anfang iſt praͤcis 4 Uhr Nachmittag; Ende nach 8 Uhr. 
(Rur bei entſchieden ſchlechter Witterung, würde es bis zum naͤchſtfolgen⸗ 
den Sonntage verſchoben werden.) Ernſt Bochmann, Muſikdirector. 
Am Freilage, als den 8. Juni iſt von Goͤrlitz aus bis Ober-Neundorf eine Wagen » Winde vers 
loren gegangen; der Finder wird gebeten, fie gegen ein Douceur in der Eped. des Anz. abzugeben. 
Am 19. Juni hat ſich auf dem Wege von Schlauroth nach Pfaffendorf ein ſchwarzer Treiber⸗ 
Dee mit verſtutzten Schwanze, vier braunen Laͤuften und weißen Streifen auf der Bruſt zu meinem 
leiſchergeſellen gefunden; der Eigentbümer kann ſolchen gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren 
und Futterkoſten binnen längftens 8 Tagen zuruck erhalten. 
a Gottfried Ehrentraut, Fleiſchermſtr. aus Nieder⸗Pfaffendorf. 
Vergangenen Sonntag iſt ein Strohbut und eine Taſche gefunden worden, welches der rechts 
mäßige Eigentbümer gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zuruck erhalten kann in Nr. 569 auf 
dem Steinwege. f 
Es iſt am vergangenen Sonntage auf dem Dbermarkte ein Geſangbuch gefunden worden. Der 


Eigentbümer kann ſolches zurüd erhalten deim Schmiedemeiſter Göge 2 Treppen hoch. 

Am vergangenen Jahrmarkte iſt ein Umſchlagetuch in meiner Bude liegen geblieben, der Eigen: 
thümer kann felbiges gegen die Infertionsgebühren bei der Frau Finſter in der Neißgaſſe zurück er⸗ 
halten. Joh. Gottl. Muller, aus Lengefeld. 


